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DAS ZITAT (aus der "l\t1ünct1en81" TaSjElSleilung (TZ)" 

"Das Theater ist Ileute ein Ort, der so depressiv macht wie eHe alte DDR""" 
Nun bin ich ja selbst ein schlechter Theatergänger, im Kino mille ich mich 
angenellmer, und ich glaube, daß jeder, der mehr als zweimc-tI ins Tileater 
gellt, irgendwie einen Defekt hat - oder einen Beruf daraus gemacht hat." 

Der Regisseur Matthias Langhoff in einem fnlerview in der Woc/)enz6~ung "Zeit"" 
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Der Deutsche Bühnenverein will im Jahr 2000 bundesweit 
eme Befragung über die Erwartungen der Theaterbesucher 
durchfüh ren. 

Danach sollen die Wünsche des Publikums künftig der 
Schl üssel zum Erfolg der Theater unseres Landes sein. 

Die angekündigte Aktion läßt auff?orchen. Bedeutet dies, daß man in 
Zukunft eller publikumsgerechte und werkgetreue Inszenierungen auf 
die Bühnen bringt lind modemes Regie'beater ;n den Hintergrund 
traten läß t? Vor allem bei Opeminszenierungen verlassen viele 
Besucher enttäuscM die Vo rstellungen, da an vielen Theatern meist 
erhebliche Diskrepanzen zwischen dem Wollen der Urheber der Werke 
und der teilweise oft erheblichen Umdeutung der Opern durch die 
Regisseure bestehen. Konsequenz: Man ist enttäuscht und geht das 
nächste mal nicht wieder hin. Es bleibt dann nur die Schallplatte. 

THEATER MUSS SEIN .. auch im neuen 
Jahrtausend I Theater kann aber nur sein , wenn kn appe 

öffent l iche Gelder künftig optimal für ein publikumsl1ahes Theater 

eingesetzt werd en. Experimente können oft zu leeren Häusern führen. 
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In mernoriam Hansjoachim Beygang 
Vor einigen lV!onaten verstarb in QuedJinburg im Alter von 87 Jahren der den älteren 
Tlwaterfrewlden noch wohlbelGmnlC TheatcIn1ann und Maler E-hmsjoachim Beygang, d\~ r 

mehrere Jahre an Jen Städtischen Bühnen Quedlinlmrg wirkte. 
Der Verstorbene studierte in \'lien lmd München The3terwissenschafl, sowie an der 
Akademie der Bildenden Künste in Dresden. 1946 wmde er DozenL der 
Thcaterwissenschafl an der Hochschule fUrMusik lind Theater in Rostoclc. [n Scbwcrin 
leitete Beygang eine Schauspiclschule, später wurde er Referent für Theaterfragen im 
damaligen Land MeckJcnburg. Nach seiner 11\lendamenzeit am Landestheater New;lrclill. 
war er maßgeblich am Aulbau des Sorbischen Theaters betdligt; dort inszenierte el auch . 
Ohne den Anspmch auf Vollständigkeit erheben zu wollen, haben wir nachstehend seine 
Quedlinburgcr Thcatcrtätj gkeit a ufgdistel. 
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Vor amlerthulb Jahren präsentierte 
Ham;joJchim Beygang im Kunsthokcn 
den Qucdlinburgelll eine urnfangreiche 
Schau seincs malerischen SchatTens. 
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G ünter König. Der Verstorbene 
war ill der Spielzeit 4X / 49 an den 
Städli schen QL1Cdl inburg. engagiert. 
Unlt'r anderel1l spiel[e er in "Haben", (filmer K Cj/lig (Don Q/rIOl) - Foro: H. Kiucl 
"Der kleirll: HJwelrnulln", "König Oedipu~··, 
"Ev~ im Abendkleid", "Fr:Ju Luna", "Herr im Haus". Besorlders wird man sich ,\11 seinen "Don 

C<.lrlos·' und den Pr·im.ell Kalur in Sclliller', Bearbeitung von "TUrJlldol." (mil seiner späteren Frau 
Anllelies Wunsch :JI'~ Turanuor) er·innem. Günter König machte seinen Weg ltber DUs);e ldorfnuch 
Harnburg. Auch durch Fernsellrollen wurde er bekannt, wo er u.a. der er~te Kupiriln des 
"Tmulllschiffes" war. 

Auch Jer' in diesell1 Herbst verstorbene bekannte Star der DDR-Unterhaltung, der Kubarel.list 

Hans-J oachi m Preil hat in seinen Anfangsjahren Spl1l'en in Qucdlinburg 
hinterlassen. [::r spielte 46 / 47 in Queulinbllrg mehre Rollen, 'l. .B. in "Scampolo", in der 
Lustspieloperc[te "Olly -Polly", im "Zerbrochenen Krug". In der er$[cn QuedlinbLlrger großt'lI 
Operetlen-Inszenie'nmg, in Jer "Fledenn<.lus", war er' der Advobt Dr. Blind. Preil war Ende d~:r 
vierziger Jahre <.luch ~ " lirglied des Ensembles der cbmalgen SLlldrischen Bühne ;\schersleben. 


